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Der umfangreiche Katalogteil bjetet eiıne reichhaltige Fundgrube zahlreicher historischer und BCORTA-
phischer Karten des Limpurger Landes und altere Ansıchten und Veduten der einzelnen ÖOrte, Städte und
Burgen. Sıe wurden von Max Schetold und Herta Beutter verschiedenartigen Quellen ZzZusammengetra-
gCcn und beschrieben.

Gerd Wunder hat die Geschichte eiınes jener untergegangenen Kleinstaaten, von deren kultureller
Bedeutung noch zahlreiche historische Bauten und Kunstdenkmäler ZCUSCN, in gewohnt vorzüglıcher
Weıse wiıssenschaftlich undıiert und doch verständlich und spannend dargestellt. Das Buch verdient das
Interesse aller, die Geschichte unmıittelbar und anschaulich rleben wollen. Es 1st daher auch bestens
geeıgnet tür die Verwendung 1mM Geschichtsunterricht, der Ja, nach den Intentionen der Lehrpläne, ımmer
mehr die Landes- und Regionalgeschichte einbeziehen soll Hans Pfeifer

ERHART NEBINGER: Pfaffenhoten der Roth Pfaffenhoten Selbstverlag der Marktgemeinde 1982
Großformat. 266 Zahlr Abb Ln. 45,—

FEın Heimatbuch, das ıch VO:  3 vielen anderen wohltuend unterscheıdet, legt der Leıter der Stadtbibliothek
VOnN Neuburg der Donau VO:  < Es ist dem Rothflecken Pfaffenhofen gewidmet und enthält wertvolle
Beiträge verschiedener Autoren ZUTr Geschichte des Gemeindegebiets, die des öfteren uch 1ns Bıstum
Rottenburg herüberspielt. Dem Bürgermeıster und seınen Miıtverantwortlichen gebührt dafür, dafß sıe
diesen Band über die Vergangenheıit ıhrer Ortschatften angeregt und finanziell ermöglıcht aben, Dank

Der hıistorische Bogen, den umspannt, reicht VO:  3 der Frühzeit bıs in dıe Gegenwart. ach eiınem
Blick auf die regionale Siedlungsgeschichte kommen zunächst die herrschaftlichen Verhältnisse und alles,
wWwWas damıt zusammenhän und bis heute aran erinnert, ZUr Sprache. Dazu gehört Z.U| Beispiel die
Tatsache, Sankt Martın 1364 bıs 1803 dem Benediktinerinnenkloster Urspring inkorporiert Wl Zweı
Ortsgeistliche. nistammte: UuNsCTITCIMN Diözesangebiet. Überhaupt 1st in dem Buch viel Platz der heimatlı-
hen Kirchengeschichte eingeräumt: der Pfarreıi, dem Gotteshaus, seiınen Glocken, den Benefizıien,
Friedhöten sSOWIl1e volkstrommem Brauchtum. Anschließend Ist VvVon weıterem die Rede Marktgemeinde,
Teılorten, Gebäulichkeiten, Schul- und Gesundheıitswesen, Verkehr, Post, Vereıinen, Persönlichkeiten und

fort. Das alles wiırd durch Stammbäume, Tabellen, Statistiken, Federzeichnungen 1), Karten (20) und
Schwarz-Weiß-Abbildungen 7) ıllustriert.

Fuür eine Zzweıte Auflage ware wünschenswert, das Inhaltsverzeichnis den Buchanfang stehen
käme, Drucktehler — ELW: »dreißigjähriger Krıeg« (D 62, 63), »Zweıter Weltkrieg« (S5 64) anstiatt wıe 74

SOWIe Interpunktionsmängel 65, Zeile V. 0.) ausgemerzt würden. €es in allem ber eın
lobenswertes Werk, dem Pfaffenhoten 1T beglückwünschen kann! tto Beck

HERBERT WYRWICH!: Stadt Staat, Kirche und Spital. Streiflichter ZUur Geschichte des Heilig-Geist-Spitals
Rottenburg Neckar. Rottenburg 1982 (Bezug ber Buchhandlung Bader, Marktplatz 21,

7407 Rottenburg a N 449 Brosch. 25,-.

Im angezeıigten Band legt der Vertasser den Ertrag langjähriger Archivstudien VOL. Er gliedert das
umfangreiche Material in 18 Kapitel, denen eın ausführliches Quellen- und Literaturverzeichnis
vorschaltet.

In den Kapiteln bıs 14 handelt Wyrwich diıe mittelalterlichen Verhältnisse des Spitals ab ach einem
Vorwort, das anhand der einschlägigen Lıteratur allgemeın die Verhältnisse der muittelalterlichen deutschen
Spitäler schildert, wiırd 1Im Kapiıtel der derzeıtige Stan  Q der Forschung ber das Rottenburger Spital
dargestellt.

Die Kapitel bıs 5 und befassen sıch mıiıt der Person des aus Reutlingen stammenden Konrad
Hunger, der, erstier nachweiısbarer Kaplan Rottenburger Spital, VO:  3 dem Ende des Jahrhunderts
schreibenden Chronisten Weıttenauer als dessen »Fundator« bezeichnet wiıird Wyrwich zeichnet seıne
verschiedenen Tätigkeiten ın Rottenburg ach und versucht festzustellen, welche Rolle bei der Gründung
des Spitals tatsächlich spielte.

In den Kapiteln und unternımmt C5, die seither alschen Vorstellungen über das Alter der


